
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 8 Uhr

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Donnerstag, den 3. Januar 1929.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Jahresbericht des Reparationsagenten Parker

Gilbert über die Finanz und Wirtſchaftslage Deutſchlands
ruft ſtarken Widerſpruch hervor, da man ſeine günſtigen Dar
legungen für nicht zutreffend hält.

Am 14. Januar ſoll die erſte Kabinettsſitzung im neuen
Jahr in Berlin ſtattfinden, wobei die zu erwartenden Finanz
gefetze Beratung finden werden.

S Der Präſident des Deutſchen Reichstages, Löbe, hat eine
Reiſe nach den baltiſchen Staaten angetreten, wo er in
mehreren Parlamenten feſtlich empfangen werden ſoll.

In Duisburg wurden durch aus der Gashauptleitung
entſtrömendes Gas fünf Perſonen getötet. 17 andere erlitten
ſchwere Gasvergiftungen.

T e
Neujahr beim Reichspräſidenten.
Empfang des Diplomatiſchen Korps.

Wie in anderen Jahren, ſo ſind guch diesmal neben
den privaten Wünſchen eine große Anzahl mehr oder
minder öffentlicher Kundgebungen bei dem Ubergang vom
abgelaufenen in das neue Jahr erfolgt. Wenn dieſe auch
nicht alle ausgeſprochenen amtlichen Charakter trugen, ſo
fanden ſie doch durch die Perſönlichkeiten oder die Stellen,
von denen ſie kamen, allgemeineres Gewicht und weit
reichende Bedeutung Aus der Flut der ſchriftlichen oder
mündlichen Verkündigungen kann natürlich nur ein Teil
hervorgehoben werden, ſoweit ihnen in verſtärktem Maße
innerer Wert für Staatsleben und Zeitgeſchichte bei
gemeſſen werden kann

An die Wehr macht
wandten ſich bekanntlich ſowohl Reichspräſident von

Hinden burg wie der Reichswehrminiſter, der Chef
Der Heeresleitung und der Chef der Marineleitung. Dieſe
Neufahrserlaſſe hatten folgenden Wortlaut
An die Wehrmacht. Der deutſchen Wehrmacht ent

viete ich zum neuen Jahr herzlichſte Wünſche und Grüße! Es
war mir eine Freude, im abgelaufenen Jahr Heer und Marine
bei ihrer ernſten und verantwortungsvollen Arbeit ſehen und
ihre guten Leiſtungen anerkennen zu können. Jch habe die
fene Zuverſicht, daß die Reichswehr auch im neuen Jahre ihre

Schuldigkeit tun wird. SDer Reichspräſident, gez. v. Hindenburg.
An die Reichswehr! Allen Offizieren Unteroffi

2 3 eArbeitern der Reichswehr meine herzlichſten Neufahrsgrüße!
Der Wille la ſich nicht in Feſſeln ſchlagen. Geiſt iſt unab
Hängig von Starrheit der äußeren Form. Willen und Geiſt
zu ſchulen, iſt unſer beſter Dienſt am deutſchen Volk

gez. Gröner, Reichswehrminiſter.
An das Reichs heer. Allen Angehörigen des Reichs

heeres meine beſten Glückwünſche zum neuen Jahr. Wir
wollen weiter unſere Pflicht tun e

gez. Heye,
General der Infanterie und Chef der Heeresleitung.

An die Reichsmarine. Zum Jahreswechſel ſpreche
ich der Reichsmarine meine beſten Wünſche aus Auch im

kommenden Jahre werden wir unſere Pflicht erfüllen einitg
im Ziel und feſt im Glauben an Deutſchlands Zukunft!

gez. Räder Admiral, Dr h. e., Chef der Marineleitung.

Reichsaußenminiſter Or. Streſemann
wendet ſich zum Jahreswechſel in einem Aufruf an die
deutſche Jugend, in dem er betont der Staat, die Parteien
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32. Jahrg.
könnten unmöglich auf das immer ſtärkere Hervortreten der
neuen Generation verzichten, die beweiſe, daß eine neue
Generation ſich mündig fühlt, dem Staat nicht nur die Hände,
ſondern auch eine neue Jdeenwelt anzubieten

Der Miniſter fährt fort: „Das, was die politiſch Jungen
d. h. jene Kräfte, die wirklich dieſe Bezeichnung verdienen an dem politiſchen Leben der Gegenwart beſonders

haſſen und darum am erſten ändern wollen, iſt die Entwick
lung der Politik zur nackten Jntereſſenvertretung. Wirklicher
Jugend war der Staat niemals eine Verſicherungsanſtalt auf
Gegenſeitigkeit. Wahrer Jugend wird der Staat immer nur
die Verkörperung einer Jdee, die Organiſation der natio
nalen Volksgemeinſchaft ſein“ und ſpricht ſchließlich die Er
wartung aus, daß die Kräfte der Jugend der Deutſchen Repu
blik in einem Maße zuwachſen würden, die das Reich zu
einen nationalen Volksſtaat entwickeln könnten.

Dr. Streſemann weiſt dabei dieſe Jugend beſonders
auf die Deutſche Volkspartei hin, der er ſelber an
gehört. Jn einem anderen Neujahrsaufſatz verbreitet ſich
der Außenminiſter unter dem Titel

Perſönlichkeit, Politik und Organiſation
über das Recht der Starken und Begabten gegenüber dem
organiſierten Durchſchnittsmenſchen im politiſchen Leben.
Dr. Streſemann geht aus von der Kriſis der Parteien und
ihrer verminderten Anziehungskraft. Eine der Urſachen
dieſer Erſcheinung ſieht der Miniſter in der Form der heu
tigen Wahl ſelbſt. Dr. Streſemann tritt für eine Verbindung
der Liſtenwahl mit der perſönlichen Freiheit des Wählers ein.

Im letzten Teil ſeines Artikels ſpricht ſich der Reichsaußen
miniſter energiſch für ein richtig verſtandenes parlamen
tariſches Leben aus.

e

inie der Neujahrsgruß des Oberprä en
elche die ſchwere Bürde des

e auf ſich genommen hat im Bewußtſein, daß
ihre ünwandelbare Treue zum Heimatboden und unbeugſamer
Wille zur Selbſtbehauptung ihre Stütze iſt. So fügt ſich die
kleine Grenzmark PoſenWeſtpreußen mit ihrer Einwohner
ſchaft als ein wichtiges Kernſtück in den Neubau der ge
ſamten deutſchen Oſtmark ein.

Für die deutſche Pfalz
ſpricht eine Kundgebung der Arbeits gemeinſchaft der pfäl
ziſchen Preſſe und wiederholt den Ruf nach Befreiung vom
rückenden Joch der fremden Beſatzung Vom Jahre

1929 erwarten die Pfälzer volle Befreiung ihres deutſchen
Bodens ohne beſondere Gegenleiſtungen Deutſchlands und da
mit die volle Freiheit für ihre pfälziſche Heimat. Sie er
heben Anſpruch auf dieſe Befreiung Rechtliche, moraliſche
und politiſche Gründe ſprechen dafür. An die geſamte Kultur
welt wird die ernſte Frage gerichtet: Wie verträgt ſich Völker
bund in Genf mit d e a am Rhein, Selbſtbeſtimmungs
recht mit denn in Beſatzungsketten, Entinilitariſterung
mit Fremdmilitariſierung, Kriegsächtung mit Fortführung der
Kriegsbeſetzung?

Parker Gilberts Bericht.
Paris betont die deutſche Zahlungsfähigtkett.

Der veröffentlichte Bericht des Reparationsagenten
Parker Gilbert über die deutſche Finanz- und Wirtſchafts
lage im letzten Reparationsjahr hat in Deutſchland an
manchen Stellen ſtarken Widerſpruch, aber ſelbſt bei
ruhigen Beurteilern zum mindeſten einige überraſchung
hervorgerufen, da bei uns eigentlich niemand ſo recht er
ſehen kann, auf welche Umſtände Parker Gilbert
ſeine Anſicht von der behaupteten lebhaften Aufwärtsbe
wegung des öffentlichen und wirtſchaftlichen Lebens im

Deutſchen Reich aufbaut
Die deutſche Finanzpolitik hält Parker Gilbert für

nicht ganz einwandfrei. Vor allem wollen ihm die
Finanzaus gleich s möglichkeiten
nügend ausgeſchöpft erſcheinen. Die latente Gefahr des

dDrückenden Kapitalmangels ſcheint ihm nicht allzu
bedrohend zu ſein. Handel und Produktion ſieht er als
in günſtiger Entwicklung begriffen an, die ſchwierigen
Kreditmängel, namentlich bei der Landwirtſchaft
ſcheint er nicht genügend zu würdigen Seine zu nicht
recht faßbaren Hoffnungen verleitenden Darlegungen
werden ſicher nicht ohne Einfluß auf die kommenden
Reparationsver handlungen bleiben

In Frankreich herrſcht Entzücken.
Alle Stintmen weiſen auf Parker Gilberts Bericht hin

und ſtellen mit Befriedigung feſt, beim bevorſtehenden Zu
ſammentritt der Schuldenregelungskonferenz könne der
Bericht ſeinen Eindritck nicht verfehlen. Es ſei erwieſen,

daß Deutſchland auch in Zukunft wie bisher die im
Dawes- Plan vorgeſehenen Jahreszahlungen leicht
leiſten könne. Wenn man Parker Gilbert etwas vorzu
werfen hat, iſt es höchſtens die Tatſache, daß er wiederholt
die Reviſion des Dawes Planes fordere, die doch ange
ſichts der günſtigen Finanzlage der Deutſchen gar nich
notwendig ſei.
England bemerkbar.

des Protokoll auch Likauen vorgeſchlagen habe und

nicht als ge

S machen ſich in l

Poincare bleibt Miniſterpräſident.
Kabinettsrat in Paris.

Jm Finanzminiſterium in Paris hat unter dem
Vorſitz von Poincare ein Kabinettsrat ſtattgefunden,
über deſſen Verlauf Havas wie folgt berichtet. Der
Kabinettsrat prüfte die politiſche Lage. Miniſterpräſident
Pvincaré erläuterte ſeinen Kollegen, daß er, als er am
11. November das Miniſterium bildete, die Auffaſſung
gehabt habe, nicht durch Verlängerung der Kriſe die
Diskuſſion und die Verabſchiedung des Budgets zu ver
zögern, daß er aber heute, nachdem die Annahme von
Budgetzwölfteln zum drittenmal vermieden worden iſt
und nachdem die Stabiliſierung ihre Solidi
tät bewieſen hat, die Aufgabe, die er übernommen
hatte, als erfüllt anſehe und im Begriff ſei, dem Prä
ſidenten der Republik ſeine De miſſion zu unterbreiten.

In dem darauf folgenden Meinungsaustauſch ver

vorfen werden

r a eDrientierung der kommenden Parlamentsſeſſion die du
kunft der Legislaturperiode beſtimmen wird, bereit ſein,
gleich nach Wahl des Kammerpräſidiums auf eine Inter
pellation über die allgemeine Politik einzugehen. Sie
wird im Verlauf dieſer Debatte ein Programm ſofort
durchzuführender Maßnahmen vorlegen und das Parla
ment auffordern, ſich hierzu zu äußern.
S

Antikriegspakt für Oſteuropa?
Ruſſiſche Vorſchläge an Polen und Litauen

Beim Jahreswechſel hat der ruſſiſche Außenkommiſſar
Litwin o w durch den polniſchen Geſandten in Mos
ka u der polniſchen Regierung eine Note zukommen laſſen
in der der polniſchen Regierung der Vorſchlag gemacht
wird auf Grund des Artikels 3 des Kellogg- Paktes
ein Sonderprotokoll durch beide Staaten zu unter
zeichnen. Die beiden Staaten ſollen ſich dadurch ver
pflichten, unabhängig von den Auswirkungen des Kellogg
Paktes bei den anderen Staaten den Kellogg- Pakt gegen

ſeitig anzuerkennen und in Kraft treten zu laſſen
Litwinow teilt gleichzeitig mit, daß er ein entſprechen

daß er es Finnland, Eſtland und Lettland vorſchlagen.
werde, ſobald dieſe formell dem Kellogg- Pakt beigetreten

ſeien. Litwinow betont, daß trotz des jetzt v e et
Protokolls ſelbſtverſtändlich der letzte
eines ruſſiſch polniſchen Nichtangriffspatte

halten bleibe e

ſchaffen worden iſt, ſeidem mit
Japans mit dem jedoch
aller Stille verhandelt wird
ſatz der Zollautonomi

das man nun eingetreten ſei habe Aufga
Wiederaufbaus im Jnnern zu löſen. Die Grundlage für

dieſen Wiederaufban ſei gelegt, ſeit die in Nanking dieſer
Tage zuſammengetretene Konferenz für die in

moAbrüſſt un a geglückt ſei u der ch



Militärführer eingefunden haben. Durch dieſe Konferenz
werde zum erſten Male die Aufſtellung eines Budgets
für das Geſamtreich in den Bereich der Möglichkeit ge
rürkt und ovbendrein künftigen Bürgerkriegen vorgebeugt.

Die Kroaten verlangen Selbſtändigkeit
Der ſerbiſch-kroatiſche Konflikt.

Nach dem Rücktritt des jugoſlawiſchen Kabinetts
wegen der geſpannten Lage zwiſchen den beiden ſerbiſchen
und kroatiſchen Landeshälften hat der König die Führer
der kroatiſchen Oppoſition, die bekanntlich nicht mehr im
Belgrader Landtag erſcheinen, ſondern in Agram als
Rumpfparlament für ſich tagen, nach Belgrad geladen,
um einen neuen Vermittlungsverſüch zu unternehmen.

Völlige Unabhängigkeit
von Serbien verlangen aber die Agramer Kroatenführer
als Vorbedingung für jede ausſichtsreiche Verhandlung
Jhr Sprecher Matſchek erklärte ſoeben, die Kroaten
würden in Zukunft an keinem Belgrader Parlament teil
nehmen, auch dann nicht, wenn dieſes Parlament aus
freier Wahl her vorgegangen ſei. Denn erſtens gebe es
keine freie Wahl und zweitens wollten die Kroaten in
Zukunft nicht als irgendeine Partei, ſondern lediglich als
Volk betrachtet werden. Für die Kroaten exiſtiere auf der
einen Seite nur Krogatien, auf der anderen Seite Serbien,
ferner der König und die gemeinſame Staatsgrenze. Die
Kroaten wollten getrennt von Serbien ihr Land verwalten
und nur eine Perſonalunion durch den gemeinſamen
König ſolle das einzige Band ſein, das ſie mit Serbien
verbinde.

Der Kabinettsrücktritt angenommen.
Der König nahm Mittwoch die angebotene Demiſſion

des Kabinetts Koroſchetz an und beauftragte das zurück
getretene Kabinett mit der vorläufigen Weiterführung der
Geſchäfte. Donnerstag wird der König mit der Be
fragung der Parteiführer beginnen. Es wird angenom
men, der Parlamentspräſident werde dem König vor
ſchlagen, die Bildung der neuen Regierung wieder Koro
ſchetz zu übertragen.

Die Weltreiſe des „Graf Zeppelin
Neue Reiſe und Baupläne.

Dr. Eckener hat ſich zu einem amerikaniſchen Preſſe
vertreter über ſeine Pläne für das Jahr 1929 geäußert.
Danach iſt nach Abſchluß weiterer Verſuchsfahrten voraus
ſichtlich im März wieder mit einer großen Reiſe des Luft
ſchiffes zu rechnen, die eventuell über das Mittelmeer nach
Agypkten und Paläſtina führen ſoll. Die engliſche
Regierung hat bereits den Ankermaſt in Port Said für
eine Zwiſchenlandung des „Graf Zeppelin zur Ver
fügung geſtellt.

Die große Weltreiſe,
die Dr. Eckener bekanntlich ſeit langer Zeit geplant hat,
wird dann vorausſichtlich im Hochſommer angetreten
werden. Sie ſoll quer über Sibirien, deſſen Hoch
gebirge am Südende des Baikalſees paſſiert werden, zu
nächſt nach Tokio führen, wo, vorausſichtlich durch
Lieferungen von Amerika her, ein Brenngas- und Brenn
ſtofflager eingerichtet wird Von bis geht die Fahrt
dann vorausſichtlich über San Diego (Kalifornien)
und Lakehurſt nach Friedrichshafen zurück. Alle Vor
bereitungen für dieſe größte Fahrt, die ein Luftſchiff bis

her unternommen hat, werden ſchon jetzt getroffen Dr.
Eckener will auf die Weltreiſe eine Reihe von Paſſagieren

und vor allen Dingen große Mengen Poſt mitnehmen.
Daneben ſchweben die Verhandlungen mit der Werftleitungrer vie Geſtaltung des bis zum Jahre 1930 zu bauenden

neuen Zeppelinluftſchiffes,
das den „Graf Zeppelin“ nicht nur an Größe, ſondern
vielleicht auch hinſichtlich der Zahl der einzubauenden

Motoren erheblich übertreffen ſoll. Es iſt u. g. der Plan
aufgetaucht, den neuen Zeppelin mit zehn Motoren an

Stelle der bisherigen fünf auszurüſten.

Reparationsfrage dar.
Beſetzung aufgehoben werden

Politiſche Rundſchau
Deutſches Keich

Am 14. Januar Kabinettsſitzung. T
Die erſte Sitzung des Reichskobinetts im neuen Jahr

ſoll vorausſichtlich am 14. Januar ſtattfinden, da an
Mäll ſeinem Urlaub

Jn dieſer
Sitzung wird das Reichsfinanzminiſterium dem Kabinett
ſämtliche fälligen Finanzgeſetze vorlegen, alſo den Reichs
etat, die Steuervorlagen und das neue Finanzausgleichs-
geſetz. Am 20. Januar ſoll der Reichstag zuſammen
treten, dem dann im Falle der Einigung im Kabinett die
Finanzgeſetze alsbald vom Reichsrat zugeleitet werden
ſollen. Der Hauptausſchuß des Reichstages wird in
zwiſchen den Nachtragsetat für 1928, der zugleich der
Perſonaletat für 1929 iſt, zu erledigen haben.
Reichsgericht mit Dr. Simons einig.

Bei der üblichen Neujahrsbegrüßung innerhalb des
Reichsgerichts nahm Präſident Dr. Simons das Wort zu
dem Konflikt zwiſchen dem Staatsgerichtshof und der
Reichsregierung und ſprach über die Gründe für ſeinen
Rücktritt. Jn ſeiner Erwiderungsanſprache betonte
Senatspräſident Dr. Struckmann, daß ſich die Mitglieder
des Reichsgerichts in dieſer Frage mit Dr. Simons völlig
einig fühlten und ihm für ſeine Haltung den aufrichtig
ſten Dank ſchuldeten, ſo ſehr ſie auch ſein vorzeitiges
Scheiden bedauern müßten
Auslandsreiſe des Reichstagspräſidenten.

Reichstagspräſident Lö be trat Mittwoch abend die
angekündigte Auslandsreiſe in die Oſtſeeſtagten
an. Er wird in Riga, Reval und vorausſichtlich auch
in Helſingfors die dortigen Parlamentspräſidenten
und die deutſchen Abgeordneten ſowie die ihm nahe
ſtehenden politiſchen Gruppen beſuchen und Vorträge
halten. Die Rückkehr wird etwa am 12. Januar erfolgen.

Hſterreich.
Der deutſche Jnnenminiſter für den Anſchluß.

Reichsinnen miniſter Severing erklärt in einem in der
Wiener Preſſe veröffentlichten Neujahrswunſch an das
öſterreichiſche Volk, daß man den Anſchlußgedanken auch
in kommenden Jahre praktiſch verfolgen könne, ohne am
Jahresanfang allzu geräuſchvoll darüber zu reden. Eine
Angleichung der Wirtſchaft durch einen auch dieſem Ziele
dienenden deutſch öſterreichiſchen Handelsvertrag, eine
Angleichung des Rechtes, zu der die erſten Schritte bereits
getan ſind, eine Angleichung der Verwaltungen nicht nur
mit papierenen Paragraphen, ſondern auch durch Aus
tauſch lebendiger Menſchen, das ſeien Maßnahmen, die
nicht gegen den Vertrag von St. Germain verſtoßen.

Nordamerika
Borah will Rheinlandräumung.

Der bekannte Senator Borah erklärte im Verlaufe
einer Unterredung über die Reparationsfrage, daß
keinerlei Berechtigung für die Beibehaltung der alliierten
Truppen am Rhein beſtehe. Die Aufrechterhaltung der
Beſetzung ſtelle eine nutzloſe Verſchiebung der Löſung der

Sobald als möglich müſſe die

us Jn- und Ausland
London Folgender Arztebericht wurde Mittwoch im

Buckinghampalaſt ausgegeben: „Trotz einer unruhig ver
brachten Nacht iſt der Zuſtand des Königs gegenüber ſeinen
Befinden von geſtern abend unverändert.

Raguſa. Jn der Nacht zu Dienstag erfolgte im Zentrum
der Stadt eine heftige Exploſion Wie es ſich herausſtellte,
ſind gegen das Haus des franzöſiſchen Konſuls Dr. Pirimisza
zwei ſchwere Petarden geſchleudert worden. Weſentlicher
Schaden wurde nicht angerichtet.

Madrid Der Miniſterpräſident und der ſchwetzeriſcheGeſandte unterzeichneten den neuen ſpaniſch- ſchweizeriſchen
Handelsvertrag

Raäbat. Auf Grund des vom Parlament angenommenen
Geſetzes über die Unvereinbarkeit der Ausübung parlamen-
tariſcher Tätigkeit mit einem öffentlichen Amt hat der General
er für Marokko, Steeg, um Enthebung von ſeinem Poſten
gebeten

Newyork. Die Regierungen von Bolivien und Paraguay
haben ſich bereit erklärt. die vom Pan amerikaniſchen Kongreß

Unterſtützungen auszahlen, wenn dieſe im

vorgeſchlagenen Bedingungen zur Beilegung des Konfliktes
anzunehmen. Währenddeſfen wird immer wieder gemeldet,
daß Bolivien ſeine Rüſtungen fortſetzt

Nanking. China hat jetz. alle Entſchädigungszahlungen,
die ihm nach dem Boxeraufſtand vor 25 Jahren auferlegt
worden waren, eingelöſt.

Blutiger Straßenkampf in Berlin.
Strolche in Frack und Zylinder.

Ein blutiger Straßenkampf, der grelle Schlaglichter
auf das Verbrechertum in der Großſtadt wirft, fand in
Berli n in der Gegend des Schleſiſchen Bahnhofs ſtatt.
Jn einem Lokal in der Breslauer Straße verkehren
ſtändig die ſogenannten Hamburger Zimmer
leute, die dort ihre Zuſammenkünfte und Sitzungen
abhalten. Jn zwei auf der anderen Seite gelegenen
Häuſern befinden ſich mehrere Wirtſchaften, die licht
ſcheues Geſindel beherbergen.

Hauptſächlich Mitglieder von unter der Flagge von
harmloſen Geſelligkeitsvereinen ſegelnden

Berbrecherklubs.
Zu dieſen Klubs haben ſich Verbrecher zuſammenge
ſchloſſen die ganz verbandsmäßig an die Mitglieder

Gefängnis
ſitzen, oder ihnen Rechtsanwälte zu ihrer Verteidigung
ſtellen. Auch ſonſt leiſten ſie ſich gegenſeitig „tatkräf
tige“ Hilfe Zwiſchen den Angehörigen dieſer „Ver
eine“ und den Hamburger Zimmerkeuten herrſchte aus
irgend welchen Gründen ſeit lange eine Fehde, die ſich jetzt
in einer blutigen Schlägerei entlud. Die Zimmerleute
würden in ihrem Lokal, wo ſie eine Verſammlung ab
hielten, von den Rowdies überfallen.

Jn zahlreichen Autos,
meiſt ſehr elegant in Pelzen und im Frack fuhren
die Strolche vor dem Gaſthaus vor und es entſpann fich
eine wüſte Schlägerei, die von 11 2 Uhr in der Nacht
andauerte und bei der die Verbrecher mehr als vierzig
Schüſſe abgaben.

Ein Zimmermann wurde getötet und 8 Perſonen
liegen in bedenklichem Zuſtande im Krankenhaus.

Die Schlägerei wird als in der Kriminalgeſchichte Berlins
einzig daſtehend bezeichnet. Als das überfallkommando
erſchien, waren die Mitglieder des Vereins „J mmer
treu“ um dieſen Verbrecherverein handelt es ſich in
der Hauptſache wie vom Erdboden verſchluckt. Sie
hatten in den zahlreichen Schlupfwinkeln der dortigen
Gegend Zuflucht gefunden. Die Polizei fahndet jetzt
eifrig nach ihnen und hat ſchon eine Reihe von Verhaf
tungen Verdächtiger vorgenommen. Außerdem wird man
jetzt ſtreng gegen dieſes organiſierte Verbrechertum ein
ſchreiten.

Der Schauplatz des Kampfes
bot ein fürchterliches Bild der Verwüſtung. Zerbrochene
Fenſterſcheiben, Gläſer und Flaſchen zertrümmerte
Möbelſtücke und zahlreiche Stuhlbeine, die Waffen im
Kampf abgegeben hatten, bedeckten den blutbefleckten
Erdboden.

Es iſt höchſte Zeit, daß dieſem ſkandalösſen Treiben
des lichtſcheuen Geſindels ein energiſches Ende bereitet
wird. Es geht nicht an, daß friedliche Bürger in ſtän

diger Gefahr ſchweben, von dieſen Räitberbagnden über
fallen zu werden.

e

Ein ganzes Stadtviertel vergaſt.
Fünf Todesopfer und zahlreiche Vergiftungen.

Jm Stadtteil Wanheimerort von Duisburg an der
Gärtnerſtraße bemerkte man ſtarken Gasgeruch. Später
würde man darauf aufmerkſam, daß die Rolläden der
Wohnung des Arbeiters Weinand in der Gärtnerſtraße
geſchloſſen waren. Daraufhin alarmierte man die Feuer
wehr, da man vermutete, daß Weinand wegen des Todes

ſeiner Frau, deren Beerdigung ſtattgefunden hatte, eine
Verzweiflungstat begangen hätte

Als die Feuerwehr in die Wohnung eindrang, fand
man Weinandmiteinem Kindtotvor, während
die Schweſter ſeiner Frau, die ihm ſeit deren Tode den
Haushalt führte, bewußtlos war, aber ins Leben zurück
gerufen werden konnte. Daraufhin wurde man auch auf

i Roman von E. Baſtian-Stumpf.
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Sie ſchmiegte ſich an ſeine Bruſt und ſah bittend zu
ihm auf.

Verzeih mir, Achim aber wenn ich Herta bei dir
ſehe, werde ich den Gedanken, daß mir von ihr irgend
ein Unheil droht, nie los. Schon ſo vieles im Leben hat
ſie mir genommen und wenn ich ihr auch vertrauen will,

ſo iſt immer etwas in mir, das mich warnt. Und dich an
ſie verlieren könnte ich nicht über das Herz bringen, das
wäre mein ſicherer Tod.“

Ahim zog ſie von neuem feſt an ſich und verſuchte zu
ſcherzen. „Närrchen, das du biſt, ſolche Gedanken hegt
man nicht zwei Tage vor ſeiner Verbindung mit dem Ge

liebten. Komm, ich will dich nach Hauſe bringen und mir
Dann von deinem Vater den Wagen ausbitten, der mich

nach Breitenfels führt.“
Er legte ihren Arm in den ſeinen, und lebhaft plau

dernd, um ihren Argwohn gang zu Zerſtreuen, führte er
ſie den Weg, den kurg zuvor Herka in Zorn und Schmerz
gegangen

Annelieſes Hochzeitstag war herangekommen: Die
Feier wurde auf dem Gute abgehalten und die Vorberei
tungen dazu waren beendet. Jedoch nur eine beſchränkte
Anzahl Gäſte waren geladen, mit Rückſicht auf den leiden

den Zuſtand des Guksherrn. Die nächſten Nachbarn von
Wolferdingen, einige Kameraden aus Achime Studienzeit
und Herr und Frau Meerfeld. Es wurde immerhin eine
größere Geſellſchaft, als dem Freiherrn lieb war. Eine
ſtille Feier nur mit dem Pfarrer und den Zeugen wäre

ihm am liebſten geweſen, da er ſich körperlich gar nicht
wohl befand. Aber wie immer, Herta beſtimmte und er
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bie Erbin von Wolſerdingen. müßte ſich fügen
Die ſchöne Frau war in ihrem Element, wenn es galt,

ein Feſt zu feiern und zu glänzen. Jn einem für ſie un
gewöhnlichen Schaffensdrang hatte ſie für die Aufnahme

und Beiwirtung der Gäſte geſorgt, da, ſoweit ſie nicht in
n Nähe wohnten, der größte Teil ſchon am Vorabend
eintraf.

An dem Vorabend herrſchte bei Tiſch ſchon eine heitere
ungezwungene Unterhaltung. Herta ſaß zwiſchen ihrem
Gatten und einem Freunde Achims, einer ſchneidigen, ſtatt
lichen Erſcheinung. Graf Limburg widmete ſich ihr mit
großer Aufmerkſamkeit, die ihrer Eitelkeit ſchmeichelte. Er

ließ kaum die Augen von der bezaubernd ſchönen Frau, die
ihn mit ihren Blicken zu weiteren Huldigungen hinriß.

Otto von Wolferdingen, der gerade einen ſchmerzloſen
Tag hatte, freute ſich über die Auszeichnungen, die ſeiner

erFrau zuteil wurden.
Am anderen Tag wurde der Trubel noch größer.

Anneljeſe war eine ſchöne, aber ſtille Braut, die wie im
Traum an der Seite Achims zur Trauung ſchritt. Jn
ihren lieblichen Zügen lag ein ſinniger Ausdruck und
Friede und feſtes Vertrauen leuchtete aus ihren blauen
Augen dem Bräutigam entgegen, als ſie ihre Hand in
ſeine legte und der Prieſter ſie für immer verband.

Hertas brennende Augen hingen haß- und neiderfüllt
an der holdſeligen Geſtalt deren Platz ſie am liebſten
ſelbſt eingenommen hätte. An Schönheit ſtand ſie ihr
nicht nach, im Gegenteil, ſie war raſſiger und entflammte
die Männerherzen raſcher als die zarte Braut. Einge
hüllt in eine koſtbare, elegante Toilette, ſtand ſie wie eine
flämmenglühende Roſe an ihren Platze

Otto von Wolferdingen verfolgte mit matten, aber
befriedigten Augen ſeine Fraut, die in ihrer Schönheit und
Eleganz alle erſchienenen Damen in den Schatten ſtellte
Sie zu ſchmnücken, war das einzige vas er ihr noch bieten

konnte und es freut ihn, daß ſie es gerne tat. Der arnte
gequälte Mann ahnte ja nicht, daß ihre dämoniſcheSaonheit, die ſie mit ſtrahlender Liebenswürdigkeit um
hüllte, nicht ihm galt. Er fühlte ſich am Tage des Feſtes

gar nicht wohl und hatte die gange Nacht an Schwindel
änfällen und Schlafloſigkeit gelitten. Seinem Wärter
unterſagte er ſtreng, ſeine Frau damit zu beunruhigen,
die ihn ſicher in ihrer Sorge von dem Feſte des Kindes
fern gehalten hätte. Und an dem Tage, an dem Annelieſe
dem Zug ihres Herzens ſolgte, durfte er nicht fehlen er
nahm ihm eine große Laſt von ſeiner Seele. So wohnte
er der Feier und nachher dem Mahle bei, obwohl er ſich
nur mit Mühe aufrecht hielt und ſich zu einem fröh

um
n

lichen Tone Zwang. Und dies alles
Frau nicht aufzufallen d v

der geliebten
er

Herka aber achtete gar nicht auf den Gallen und wenn

ihr Blick wirklich mal auf ihn fiel, entging ihr ſein
bleiches, zerfallenes Geſicht.
wuünd und weh vor Qual und ſie brauchte ihre Selbſt
beherrſchung im vollſten Maße, den Blicken des Herrn
Meerfeld ruhig zu begegnen. Alle anderen kamen ihr
harmlos entgegen, aber in ſeinen Augen, die ſie oft ſo
verächtlich ſtreiften, las ſie einen Verdacht. Und das
zwang ſie, ſich mehr zuſammenzunehmen und ihrem Tiſch
herrn Graf Limburg zu widmen.

Graf Limburg war ihr eifrigſter Verehrer geworden
und betrachtete ſie voll heißer Bewunderung.

Herta hörte kaum auf ſeine Unterhaltung, ihre Blicke
ſuchten immer wieder verſtohlen Achims Geſicht, der aber
keine Notiz von ihr nahm und nur Augen für ſeine Braitt
hatte. An der Bewunderung des Grafen lag ihr nichts
wie ein Fieber brannte ihr die verbotene Liebe in Herzen,
ließ jeden anderen Gedanken darin untergehen.
Ja an dein Altar ließ ſie in die Höhe fahren und die
Hand an das wild ſchlagende Herz preſſen.

Jhr ganzes Jnnere war

Sein



merkſam, daß in den Nachbarhänſern wenig
Leben war. Beim weiteren Vorſtoßen der Feuerwehr
in dieſe Wohnungen fand man die Bewohner bewußtlos
f. Jm ganzen ſind 17 Perſonen an Gasver-
giftun g erkrankt und ins Duisburger Marien- Hoſpital
eingeliefert worden. Außer Weinand und deſſen Kind
nd noch eine Schwagerin und zwer weitere Kinder ge
ſtorben

Jn dem Zuge der Gärtnerſtraße liegt die Fern g a s
le itung, und es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob ein Ventil
bruch der Gasleitung oder aber ein Bruch der Gasleitung
ſelbſt das Herausſtrömen des Gaſes in die Häuſer der
Gärtnerſtraße veranlaßt hat. Von der Polizei ſind fünf
Häuſer in der Gärtnerſtraße von den Anwohnern ge
räumt worden.

Eine ſiebenköpfige Familie durch Gas getötet
Durch Gas, das aus einem undichten Rohr aus

ſtrömte, wurde in Newyork eine ſiebenköpfige Familie imSchlaf getötet pſige
Blutige Silveſterfeiern.

Beim Silveſterſchießen verunglückt.
Das Neujahrsſchießen in Horn berg im Schwarz

wald hat ein Menſchenleben gefordert. Einem 23 Jahre
alten Mechaniker, der in den ſtädtiſchen Anlagen zwei von
ihm ſelbſt verfertigte Böller zur Entzündung bringen
wollte, wurde durch die Exploſion des einen Böllers der
Unterleib aufgeriſſen, ſo daß der Tod nach
kurzer Zeit eintrat. Jn Frankfurt a. M. ſpielte ſich
in der Silveſternacht eine Tragödie ab. Der in Würz
burg geborene 26jährige Feinmechaniker Ludwig Kehl er
ſchoß bei einer Silveſterfeier die 22jährige Frieda Kauf
mann infolge Unvorſichtigkeit. Die jungen Leute hatten
zum Neujahrsſchießen Platzpatronen verwandt.
Hierbei war eine ſcharfe Patrone unter die Muni
tion gekommen, deren Kugel das Mädchen traf

Notwehr eines Reichswehrſoldaten.
Jn An derbeck bei Halberſtadt entſtand in der Neu

jahrsnacht in einer Gaſtwirtſchaft ein Streit zwiſchen
einem Reichswehrgefreiten und einem Maurer infolge
von fortgeſetzten Hänſeleien und Beleidigungen der
Reichswehr Der Maurer wurde aus der Wirtſchaft
hinausgewieſen und lauerte dem Soldaten mit einer
Latte auf. Jm Verlauf von Tätlichkeiten zog der Gefreite
ſein Seitengewehr. Der Maurer erhielt zwei Stiche, an
Deren Folgen er nach einer Stunde ſtarb.

Von einem Ppolizeibeamten erſchoſſen.
Bei einer Schlägerei in Breslau in der Silveſter

nacht zwiſchen zwei jungen Leuten, in die ein Polizei
beamter eingriff, wurde der Beamte im Verlaufe der

Auseinanderſetzung von einem der jungen Burſchen zu
Boden geworfen. Jn der Notwehr machte der Beamte
von der Schußwaffe Gebrauch und traf den 25jährigen
Arbeiter Scheike tödlich. Er verſtarb im Krankenhaus.

Bluttaten im Silveſterrauſch.
Jn Gelſenkirchen- Buer hat die Silveſternacht

Zwei Todesopfer gefordert Gegen 11 Uhr abends über
fielen die Gebrüder Penteck den 16 Jahre alten Hugo
Fillip vor dem Elternhauſe und verſetzten ihm zwei
Meſſerſtiche, die ſeinen ſofortigen Tod zur Folge

hatten. Eine weitere Blüttat geſchah gegen 2 Uhr
morgens. Die Teilnehmer an einer Silveſterfeier
rieten in Streit, in deſſen Verlaufe der 23jährige Berg
mann Eduard Danilzick zwei Meſſerſtiche erhielt
Nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus verſtarb er.

Vier Perſonen wurden verhaftet
Raubmord in der Neujahrsnacht.

Jn der Silveſternacht wurde die Zigarrenhändlerin
Witwe Henke in Lübeck in ihrer in der Böttcherſtraße
gelegenen Wohnung auf dem Fußboden liegend mit
einem Knebel im Munde von ihrem Sohn tot auf
gefunden. Die Wohnungstür war mit einem Dietrich
geöffnet. Es liegt Raubmord vor. Dem Täter dürften
etwa 30 Mark Bargeld und einige Zigarettenpackungen
in die Hände gefallen ſein.

Rückſichtsloſer Autofahrer.
Auf der Wanheimer Straße in Duisburg fuhr ein

Kraftwagen in voller Fahrt in eine Gruppe von einer
Silveſterfeier heimkehrender Perſonen. denen es nicht

möglich war, auszuweichen Der Kranführer Buchenheim
würde überfahren und auf der Stelle getötet,
während eine andere Peyſon verletzt wurde. Ohne
ſich um die Opfer zu kümſnern, fuhr der Fahrer mit ab
geblendeten Lichtern ſchleunigſt davon.

überfall auf eine Stationskaſſe.
Am Silveſterabend wurde die Stationskaſſe in

Lövenich beraubt. Ein Unbekannter, der ſich ein Taſchen
tuch als Maske vorgebunden hatte, drang in den Kaſſen
raum ein und ſetzte dem einzigen anweſenden Beamten
eine Piſtole vor die Bruſt. Dann entnahm er der Kaſſe
den Jnhalt von etwa 150 Mark und verſchwand.

Schlägerei mit tödlichem Ausgang
rn Darmſtadt fingen in der Neujahrsnacht mehrere
junge Leute, die in einer Wirtſchaft gezecht hatten, mit
fünf Jnſaſſen einer Autodroſchke Streit an. Der 48 Jahre
alte Eiſenbahnaſſiſtent Kies und ſein 19 Jahre alter Sohn
wurden bei der Schlägerei verletzt und dann noch von
einem Perſonenauto überfahren. Kies ſtarb auf dem
Transport ins Stadtkrankenhaus, während ſein Sohn in
ſchwerverletztem Zuſtand ins Hoſpital eingeliefert wurde

Ein Luxusdampfer in Flammen.
100 Millionen Frank Schaden

Jn Marſeille wurde der ſchönſte Dampfer der Meſſa
gerie Maritime, „Paul Lecat“, der den Dienſt nach dem
Fernen Oſten verſah, ein Raub der Flammen. Er lag in
den Trockendocks in Marſeille und ſollte am 11. Januar
nach Jokohama in See gehen. Plötzlich bemerkte das
Bordperſonal, daß die Salonräume erſter Klaſſe in Feuer
ſtanden. Obgleich man das Dock unter Waſſer ſetzte,
griffen die Flammen auf das ganze Schiff über und ge
ſtalteten die Löſcharbeiten äußerſt ſchwierig und gefährlich
Die 150 Mann der Bordbeſatzung konnten gerettet werden.
Der Schaden wird auf etwa 100 Millionen Frank geſchätzt
Der Rumpf des Schiffes wird vielleicht wieder verwendet
werden können, die koſtbare Jnnenausſtattung iſt voll
ſtändig verloren.

Ein Kutter in die Luft geſprengt.
Der Motorhilfskutter „Klarag G.“ wurde auf den Docks

von Newport durch eine Exploſion des Benzintanks in
die Luft geſprengt. Der einzige Mann an Bord, ein 67
jähriger Arbeiter, wurde durch die Exploſion an Land ge
worfen und mit Brandwunden und anderen Verletzungen
ins Hoſpital gebracht.

Berliner Produktenvörſe.
Getreide und Slſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt ver

100 Kilogramm in Reichsmark
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Lokales und Provinzielles.
Die Feiertagsſtimmung hat langſam wieder abgeebbt.

Vorrüber ſind die frohen Weihnachtstage, die luſtige Silveſter
nacht; man hat ſich allmählich wieder auf des Dienſtes ewig
gleichgeſtellte Uhr beſonnen und troktet im alten gewohnten
Tempo weiter. Das neue Jahr, das kaum begonnen hat,
erſcheint unter dieſem Geſichtswinkel geſehen auf einmal ebenſo
nüchtern und poeſtelos als alle ſeine Vorgänger. Was man

Eis flüchtete

am Neujahrstage vielleicht noch an ſtiller Zukunftshoffnung
in ſich trug, das hat man ſchon nach knapp einer Woche wieder
an den Haken zu hängen gelernt Nun, es iſt nun einmal
unſer Menſchenlos, ewig im Kreislaufe unſeres Daſeins immer
und immer wieder die gleichen Wege zurücklegen zu müſſen
aus deren Summierung ſich letzten Endes unſer geſamter
Lebensinhalt ergibt. Man ſoll deshalb nicht gleich kopf
hängeriſch werden. Vielleicht ergibt ſich doch, wenn wir nach
Ablauf des Jahres 1929 die Bilanz unſerer Daſeinsfragen
ziehen, die erfreuliche Tatſache, daß das Jahr 1929 uns
unſeren Wünſchen entſprechend wieder ein Stückchen vorwärts
gebracht hat.

Auf dem nächſten Kreisbauerntag im Torgau am
Freitag, den 11. ds. Mts. ſpricht Direktor Heinrich von Sybel
vom Reichslandbunde Berlin über das Thema Die wirt
ſchaftspolitiſchen Ziele des Reichsbundes (Man vergleiche
die heutige Anzeige.

Annaburg. Am heutigen Tage feiert das Fabrik
arbeiter Schüttauf ſche Ehepaar Silberhochzeit. Dem Jubel
paare herzlichen Glückwunſch!

Annaburg. (Kirchliche Nachrichten Jm ver
gangenen Jahre 1928 wurden in der hieſigen Kirchen
gemeinde getauft 65 Kinder (26 Knaben und 39 Mädchen),
konfirmiert 100 Kinder (43 Knaben und 57 Mädchen), ge
traut ſind 43 Paare, geſtorben 39 (19 männliche und 20
weibliche) Perſonen. Am heiligen Abendmahl haben teil
genommen 423 (129 männl., 294 weibl) Perſonen. Vor
100 Jahren zählte man 1141 Abendmahlsgäſte Jn
Purzien wurden 11 Kinder (6 Knaben und 5 Mädchen) ge
tauft, konfirmiert wurden 3 Kinder (1 Knabe und 2 Mädchen),
getraut 3 Paare und geſtorben ſind 3 Perſonen. 138
(65 männl. und 73 weibl Perſonen nahmen am heiligen
Abendmahl teil. Vor 100 Jahren waren es 354 Perſonen

Schweinitz, 31. Dezember. Einen bedauerlichen Unfall
erlitt am Freitag die Ehefrau des Pferdehändlers Hermann
Kampfhenkel von hier. Dieſe wollte Stroh von der Scheune
holen und ſtürzte dabei von oben herunter und erlitt durch
den Sturz einen Bruch des rechten Fußes.

Arnsdorf. Ein kapitaler Achtender wurde geſtern von
dem hieſigen Jagdpächter erlegt. Sein Gewicht betrug
170 Pfund. Das Geweih iſt kräftig ausgebildet und gut
geformt, wie man es nur ſelten findet

Roſenfeld. Jm Staatshaushalt des nächſten Jahres
iſt u. o. auch ein neues Deckwerk vorgeſehen, das in dem
Elbbogen bei Roſenfeld angelegt werden ſoll. Die Koſten
ſind auf etwa 160 000 RM. veranſchlagt. Die Regulierungs
ſtrecke umfaßt 400 Meter. Bekanntlich arbeitet man etwas
weiter unterhalb bei Dautzſchen ſeit nahezu 2 Jahren an
einem 2 Kilometer langen Deckwerk, mit dem man im Verlauf
des nächſten Jahres fertig zu werden gedenkt

Kleindröben, 29. Dezember. Bei der geſtern ſtatt
gefundenen Treidjagd wurden von 30 Jägern 196 Haſen
erlegt. Beim vorletzten Treiben ſtöberte man einen Wilddieb
auf, der aus 100 Meter Entfernung auf zwei Rehe ſchoß
Eins davon brach im „Keſſel“ zuſammen. Man verſuchte

ilddi er entkam aber, indem er über da

Schmiedeberg. Als beſondere Seltenheit wird berichtet
daß bei dem Landwirt O. Kökhmann in Scholis eine Stute
zwei Fohlen zur Welt gebracht. Die „Zwillinge“ ſind ganz
mobil, wenn ſie auch etwas kleiner und zierlicher als wie
Einzeltiere ſind.

Schraden. (Achtung vor Schwindlern Kurz vor
Weihnachten bot ein unbekannter Reiſender bei einem hieſigen
Landwirte Wäſche zum Verkauf an. Eine Bezahlung käme
vorläufig nicht in Frage, erſt vom März ab würde man an
eine Abzahlung zu denken brauchen Verlockend! Der
Auftragsſchein wurde ausgefüllt und unterſchrieben, ein zweites
verdeckt gehaltenes Blatt ſollte unterſchrieben werden doch
als der dazukommende Bauersſohn etwas von quer“ hört
da erlaubt er ſich, das Deckblatt zu lüften, und ſiehe, ein
Wechſelformular liegt darunter Der Wechſel hatte aber in

Die Erbin von Woſferdingen.
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Graf Limburg, der eine Neigung zu der ſchönen Frau
gefaßt hatte betrachtete ſie wiederholt verwundert. Jhre

Zerſtreutheit und tiefe Bläſſe fielen ihm auf. Die junge
Frau war nicht glücklich unwillkürlich ſuchten ſeine Blicke

WVolferdingen wie konnte ſie es auch ſein! An den
zZelähmten, kranken, viel älteren Mann gefeſſelt, kam ihm
der Gedanke, wieviel die ſchöne Frau in ihrer Ehe ent

behren mußte. Denn unmöglich konnte ſich eine ſehr lei
den ſchaftlich enpfindende Frau neben dieſem Manne be

friedigt fühlen. Jnniges Mitleid mit Herta erfüllte ihn
und er ließ ſeine Blicke noch feuriger werden.

Bei einem Toaſt, den Meerfeld auf das junge Paar
ausbrachte, bekam ſie es fertig, Annelieſe zu küſſen, was
dieſe ſich nur widerwillig gefallen ließ. Jede Zärtlichkeit
der Frau, die ſonſt aus ihrer Abneigung gegen ſie keinen
Hehl machte, erſchien ihr erzwungen und falſch. Sie war
froh, als Onkel Meerfeld auf ſie zutrat, ſie Herta aus den
Armen nahm und an ſeine Bruſt bettete.
„Möge der Himmel dir dein Glück bewahren mein
goldiger Liebling ſagte er leiſe, nur ihr verſtändlich

Annelieſe küßte den gütigen Mann, in deſſen hünen
hafter Bruſt ein ſolch goldtreues Herz ſchlug und bei dem
ſie mehr Heimat und Liebe genoſſen, als in dem eigenen
Vaterhaus. Auch Frau Malie drängte ſich hinzit, um
ihrem Herzenskind in die glückſtrahlenden Augen zu

Während Annelieſe von dem alten Ehepaar in An
ſpruch genommen wurde, trat Herta näher zu Achim und
ſah ihm mit ſeltſam drohendem Blick in die Augen. Er

lieb dabei nicht ſo kühl, wie er ſich äußerlich gab, ſondern

fürchtete einen leidenſchaftlichen Ausbruch der unberech
neten Frau. Mit heißer Sehnſucht wünſchte er das Ende
des Feſtes, um dieſer unangenehmen Situation enthoben
zit ſein. Vor den fordernden und drohenden Augen Hertas
war er nicht imſtande, ſich ſeines Glückes zu freiten und
Annelieſe die Zuneigung zu zeigen, die ſie verdiente Er
bereute bitter und ſchwer ſeine ſchwache Stunde und gäbe
alles darum, wenn ſie ſich ungeſchehen machen ließe

Die furchtbare Erregung, in der ſich Herta befand,
mußte auffallen Annelieſe bemerkte ſie, ebenſo beobachtete
ſie, wie Herta den Vater vernachläſſigte und ihre Abnei
gung erhielt dadurch neue Nahrung. Jhre Schmeicheleien
waren Schein, ſie konnte ſich nicht erklären, warum ſie
gegeben wurden. Wenn ſie ein klein wenig Liebe oder
Intereſſe für ſie empfinden würde, ſo kümmerte ſie ſich
mehr um den Vater, deſſen bleiches, angegriffenes Aeußere
ihr ſchon längſt aufgefallen und ſie zu Erkundigungen
nach ſeinem Befinden veranlaßte.

Lange Zeit blieb ihr aber nicht, über Hertas rätſel
haftes Weſen nachzudenken, ſie wurde immer wieder von
anderer Seite in Anſpruch genommen. Jhre Heirat mit
dem Baron Breitenfels erregte in dem ganzen Umkreis
Erſtaunen, weil man ſeinen Beſuchen eine ganz andere
Deutung unterſchob.

Hertas eigentümliches Benhmen fiel auch ihrem Gat
ten auf und ſein Mißtrauen erwachte wieder. Er beob
achtete ſie, wie ſie Achims Nähe ſuchte, ihn mit flehenden
Augen um etwas bat und die Angſt um das Glück ſeines
Kindes ließ ihm ſein Herz raſcher ſchlagen. Und wieder
ſtand die Frage in ihm auf, ob Annelieſe mit den vor
Jahren erhobenen Beſchuldigungen nicht in ihrem Rechte
war. Er ſah zum erſten Male ein, wie wenig liebens
wert ein Mann in ſeiner Verfaſſung war, wenn er keinen
Reichtum zu bieten hatte und Herta war jung, ſchön, aber

t verſtohlen in ihr Zimmer zum Umkleiden en

arm, was Zwang ſie da an ſeine Seite? Die Antwort ſich

ſelbſt zu geben, fiel ihm nicht ſchwer. J
R

Er war nicht der Einzige, der Herta kritiſterte, Meer
feld ließ ſie den gangen Tag nicht aus den Augen und
ſeinen drohenden Blicken war es zu danken, daß ſie nicht
taktlos wurde. Als ſie wieder einmal dem jungen Paare
ſich nähern wollte, ergriff er ſie mit ſeinen großen Händen
und drehte ſie lachend nach der Seite.

„Dort wird Jhre Unterhaltung gewünſcht, gnädige
Frau“, ſagte er, während drohende Blitze über ſie hin
flogen. Und ſie verſtand, willig ließ ſie ſich zu dem Grafen
Limburg führen, der ſich ſofort eifrig mit ihr unterhiel
und ſie gang für ſich in Anſpruch nahm. Sie dankte es
ihm und auch Meerfeld, ſie war im Begriff geweſen, einen

Skandal zu bereiten. SGraf Limburg gab ſich Mühe, die ſchöne Frau zu
feſſeln. Er hatte große Reiſen unternommen und war
ein glänzender Erzähler. Es war ihm nicht entgangen,
wie ſchwer ſie ſich aufrecht hielt und wie durchzittert ihre
Slimme war, das erweckte ſein Jntereſſe für ſie noch mehr.

Und Frau Herta fühlte die warme Teilnahme, die der
Graf ihr entgegenbrachte und in ihrem qualvollen Jan
mer des Nichtentſagenwollens tat ſie ihr wohl. Sein zart
fühlendes Bemühen brachte ihr ein leiſer Troſt, ſie fand
ſich einigermaßen wieder und es gelang ihr, Faſſung zu

bewahren e eAls die Stunde nahte, in der das Brautpaar heimlich
verſchwinden ſollte, war es Frau Meerfeld, die Annelieſe

wußte ſelbſt nicht wie es kam, daß ſie kein Gl
Annelieſe in dieſer Heirat fand und die Schuld dar
ihrer Stiefmutter gab. Sie wollte es deshal hindern
und Annelieſe nicht mehr bis zur Abfahrt dam
ſie von der Falſchen nicht mehr beläſtigt



den Verkaufsbedingungen keinerlei Erwähnung gefunden.
Dieſer Fall lehrte alſo wieder, man ſoll nichts unterſchreiben,
was man nicht durchgeleſen hat.

Außig (Kreis Torgau), 31. Dezember. (Ein Katzen
jäger.) Jn den gegenwärtigen Tagen der Treibjagden wurde
auch ein hier bedienſteter Knecht vom Jagdfieber gepackt
Seit 14 Tage verſchwand in Außig und Umgegend eine
Katze nach der andern, bis man jetzt endlich dahinter kam,
wo die Tiere geblieben ſind. Der Dachhaſenjäger hat ins
geſamt 17 Katzen getötet. Die Felle ſind von ihm verkauft
worden. Es ſoll für ihn ein ganz ſtattlicher Nebenverdienſt
geweſen ſein.

Elſterwerda, 31. Dezember. Von einem ſchnellen Tod
erreicht wurde der in den 60er Jahren ſtehende Rentner
Paul Ohneſorg hier. Jn der Dunkelheit ſtürzte er von der
Treppe zu ſeiner Wohnung und brach ſich das Genick, ſo
daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Kottbus, 31. Dezember. (Selbſtmord am Grabe der
Ehefrau.) Der 45 Jahre alte Kaufmann Johannes Maregk
aus Hannover-Linden, beſuchte am zweiten Weihnachtsfeier-
tag das Grab ſeiner im März dieſes Jahres verſtorbenen
Frau in Drebkau. Am Grabe nahm er aus Verzweiflung

phium zu ſich und begab ſich darauf nach dem Krankenhaus
zu Kottbus, wo er infolge der ſchweren Vergiftung verſtarb.

Köthen, 28. Dezember. in Akt grenzenloſer Gemein
heit iſt auf der Porſt-Elsnigker Kreisſtraße zwiſchen Kilometer
ſtein 15,3 und 16,1 in vorletzter Nacht verübt worden. Von
12 jungen Aepfel und 8 Birnbäumen ſind von Buben-
händen die Kronen abgebrochen worden. Auch eine junge
Pappel iſt in gleicher Weiſe zugerichtet worden. Die Spuren
deuten darauf hin, daß der Baumfrevler auf dem Fahrrade
von Baum zu Baum gefahren iſt, und ſein ſchändliches
Handwerk ausgeübt hat. Denſelben troſtloſen Anblick bieten
38 junge Sauerkirſchbäume auf der Straße vom Scheuder-
ſchen Gaſthof bis nach Hoßdorf zu. Dieſen ſind anſchei
nend in der gleichen Nacht und von denſelben Uebeltätern
die Kronen abgebrochen worden.

Deſſau, 31. Dezember. Jn der vergangenen Nacht
verſuchte der 33 Jahre alte Gärtner Knöfle in der Bau
hofſtraße ſeine im Schlaf liegende Ehefrau zu ermorden
Er griff ſie mit einem Hammer an und verſetzte ihr mehrere
Schläge und ging ihr auch mit einem Raſiermeſſer zu Leibe.
Auf die Hilferufe der Ueberfallenen eilten Hausbewohner
herbei. Darauf ſchnitt ſich der Ehemann die Kehle durch.
Seine Frau wurde ſchwerverletzt ins Krankenhaus

Brehna. (Zwei Handwerksburſchen verbrannt.) Jn
der Nähe von Brehna (Kreis Bitterfeld) geriet ein Stroh
diemen in Brand. Zwei Handwerksburſchen, die in dieſem
Diemen übernachtet hatten, verbrannten.

Könnern, 31. Dezember. Beim Schlittſchuhlaufen brach
in der Nähe von Bebitz ein Kind durch die Eisdecke und
ertrank. Ein 15jähriger Schüler geriet bei einem Rettungs-
verſuch ſelbſt unter das Eis. Er konnte ebenfalls nur als
Leiche geborgen werden.

Landeskirchliche Gemeinſchaft
Morgen Freitag, abends 8 Uhr Evangeliſation im Gemein-

ſchaftsſaal.

MarktKalender.
5. Januar: Schweinemarkt in Jeſſen.
9. Januar: Schweinem in Prettin.

Die Tuberkuloſenſtunde für Annaburg und Amgegend
findet am Sonnabend, den 5. Januar, von nachm. 6 Ahr
an, Markt 23, ſtatt.

Die Fürſorgeſtelle.

über den Verluſt ſeiner Gattin eine größere Menge Mor- gebracht, ein Motiv zur Tat iſt nicht bekannt.

Eine kleinere

Wohnung
ſofort zu vermieten

Mühlenſtr. 27.

Brennholz
in Ofenlängen

fuhrenweiſe frei Haus
liefert billigſt

Wilh. Kunze.
e

Rechnungshefte,
Quittungshefte,

Wechſelhefte,
Notizblocks,

Lieferſcheinbücher,
Beſtellbücher,
Arbeitsbücher,
Dienſtbücher,

Kontobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeißz,
Papierhandlung.
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V kKreis-Landbund
Ortsgruppe Annaburg.

Am Sonnabend, den 5. Jan., abends
28 Ahr in „Stadt Berlin“ (Luſchmann)

Perſammlung.
Es ſpricht Herr Direktor Wagner über:

„Welche Wege führen zur Erzielung höherer
Milcherträge. Wieſen und Weiden die Haupt-

futterquellen für unſere Rindviehhaltung“.
Alle Mitglieder vom Landbund und Jungland-

bund nebſt ihren Angehörigen von Annaburg und
Umgegend ſind hierzu eingeladen.

Der Vorstanck-
Freitag, den 11. Jan., mittags Ahr

Haus der Landwirte, Torgau

G Kreishauerntag
Hauptredner: Direktor des Reichs Landhundes

H. von Sybel- Berlin.
Alle Mitglieder vom Landbund und Junglandbund
ſind hierzu eingeladen.

Kreislandbund Torgau e. V

ff. Pflaumenmus

und Marmelade
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

ReueGemüſe-und

Obſt Konſerven
empfiehlt

S. Krühmigen
Markt 1.

ff. Räucher Aal
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Magdeburger

Hauerkohl
Pfund 20 Pf. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Gemüſe und
Frucht Konſerven

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Der Arb.-Radfahrer Bund

„Solidavita t
Ortsgruppe Kol. Naundorf

veranſtaltet Sonnabend, den 5. Januar 1929, einen

Maskenball,
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins freund
lichſt einladen. Der Vorstancdk-

Eintritt für Masken und Zuſchauer 50 Pf.
Anfang 7 Uhr.

Bloedners
Fichtennadel

seit 00 Jahren

ff. bchweizer Käſe
mit und ohne Rinde,

Tilſiter
vollfett

Camembert-
Edamer
Limburger
Emmentalerſowie Land mm
und Spitz)

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

IIIIICCCCCCCCCC

ſalender für !929

Torgauer Kreis Kalender
Schweinitzer Kreiskalender

Sorauer Hiſtorien- u. Wirtſchaftskalender
Köhler's Flotten-Kalender
Bergmanu's Familien Kalender

ſind zu haben in der

Buchhandlung Herm. Steinbeiß
in

Lichtſpielhaus e

I Nene Weltd Freitag, 6onnabend und Gonntag z1/2 Uhr:

Das überragend ſchöne deutſche Filmwerk:

Am Rüdesheimer Schloß

ſteht eine Linde.
r rn hEin Spiel von Liebe, Lenz und Leid in 7 Akten.

Jn den Hauptrollen:
Hera Schnitterlsww Werner Funtterer

Am Rüdesheimer Schloß die alte Linde
Sie weiß, was Du mir warſt, was Du mird Sie weiß von einem Sommertag der Sünde,

Und weiß ſogar, was noch geſchehen iſt!

Das hohe Lied aufopſernder Liebe!
Sein hoher innerer Wert wird überall

für ſich ſprechen

gen Her Hund von Huxville.
Ein äußerſt ſpannender Senſationsfilm in 6 Akten.

Sonntag nachmittag 3 Ahr:

Gr Kindervorstellung,
„Der Hund von Huxville.“ (Eintritt 20 Pf.)
Gewöhnliche Preiſe. Gutgeheizter Saal.

Viktoria
Naumann

Köhler M5prechapparate u. Platten
Stork-
D. K. V.

Dinmant IIIBilligſte Preiſe und Teilzahlung.

Brita Röcke Jerntif 23
Reparatur-Werkſtatt Autogenſchweißerei.

Fenſter, Türen
Möbel aller Art

in bekannter Güte und dabei ſo preis
wert empfiehlt

Wilhelm Kunze.

Redaktion, Druck und Verlag von erm. Steinbeiß, Annaburg

4

Nähmaschinen

Molorräder G

a z et
8 Lontobücher

in verschiedenen Stärken und Liniaturen
aus gutem Papier und dauerhaft. Einband

sind vorrätig bei:
Herm. vteinbeiß, Papierhdlg.

ne
Fanenaenneneangnunagg nunt 21338 hln nen
1D C. V.

von 1881.
Sonntag, d. 6. Jannar

nachm. 2.30 Uhr
Jahres Haupt
Verſammlung

im Goldenen Ring
Alle Mitglieder werden

gebeten, da wichtige und
große Tagesordnung vor-
liegt, ſich an den Berat-
ungen mit zu beteiligen.

Der Vorſtand.

NB. Heute Donnerstag
abend Turnen aller Ab
teilungen. Erſcheinen aller
Turner und Turnerinnen iſt
Pflicht betreffs Bauernball
in Oberbayern.

Turnen der Frauen
Abteilung Dienstags 7.30
bis 8.30 im Gold Ring

Der Turnrat.
Zentralverband

der ArbeitsInvaliden und
Witwen Deutſchlands

Sonntag, d. 6. Januar
vormittags 10 Uhr
öffentl. Rentner-

Verſammlung
im Bürgergarten.

ThemaDie Rentenerhöhung
u. unſere Forderung
Referent: Kollege Rickel
aus Halle.

2. Freie Ausſprache.
Unſere Mitglieder und

ſämtliche Rentenempfänger
ſind hierzu eingeladen.

Für die kalte Jahreszeit

empfehle
Kaiseris

Bruſt Karamellen
ſowie Kandiszucker.

Arthur Hönemann
Markt 19.

Mreuſchützer

vorrätig bei

Wilhelm Waiſch.
Annaburger

d S Landwehr-
LVerein.

Am Sonntag, d. 6. Jan.
1929, 20 Ahr, findet im
„Goldenen Ring“ unſere
diesjährige

Haupt Perſon
Tagesordnung1. Verſammlungs Bericht vom

14. Oktober 1928
Jahresbericht

Kaſſenbericht einſchl. Bericht
der Kaſſenprüfer

Fechtſchule
Kyſſhäuſerjugend
Kb. und Kh. Geſchäfts
berichte d. betreffend. Führer)

7. Neuaufnahmen
8. Neuwahl des 1. Vorſitzenden
9. Anträge
10. Verſchiedenes.

Zahlreiches Erſcheinen iſt
erwünſcht.

Der Vorſtand.Der Vorſtand.

Für die überaus große Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben Ent-

h öechlafenen sagen Wir allen Freunden
unck Bekannten insbesondere dem Land
wehr- Verein Annaburg unsern

herzlichsten Dank.
Fritz Puhlmann und Frau.

Berlin M 65, den 2. Januar 1929.
Utrechterstr. 15

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen,
insbeſondere für die ſchönen Kranzſpenden und
das ehrende Grabgeleit danken wir herzlichſt.
Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Schrock für
die tröſtenden Worte.

Jm Namen aller

Herm. Reibert
Waxmnilie

Hinterbliebenen

P. Meissner.
Annaburg, den 30. Dezember 1928.
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